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(54) Flurförderzeug

(57) Flurförderzeug mit einem Antriebsteil (34) und
einem Lastteil, wobei das Lastteil ein Hubgerüst (32) auf-
weist, an dem ein Träger (38) für eine Lastgabel (42)
oder ein Anbaugerät höhenverstellbar geführt ist und
dem Träger mindestens ein hydraulischer Verstellzylin-
der zugeordnet ist für eine Verstellung der Lastgabel oder
eines Teils am Anbaugerät und wobei im Antriebsteil eine

von einem Motor angetriebene Hydraulikpumpe (1) an-
geordnet ist, die über ein Proportionalventil (11) und Hy-
draulikschläuche mit dem Verstellzylinder (5,6) verbun-
den ist, wobei das Proportionalventil am Träger (38) an-
gebracht ist und am Antriebsteil (34) ein Schaltventil (10)
angeordnet ist, das die Hydraulikschläuche wahlweise
mit der Hydraulikpumpe verbindet oder von dieser trennt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Flurförder-
zeug nach Anspruch 1. Insbesondere bezieht sich die
Erfindung auf ein Flurförderzeug, das neben einer He-
ben- und Senkenfunktion für ein Lastaufnahmemittel
auch Nebenfunktionen aufweist, insbesondere für das
Lastaufnahmemittel.
[0002] Ein derartiges Flurförderzeug ist etwa aus DE
698 07 098 T4 2004.07.15 bekannt geworden. Neben
der Heben- und Senkenfunktion ist das Verfahren der
Lastgabel vom Hubmast fort bzw. auf diesen zu mit Hilfe
eines Verstellzylinders zu bewerkstelligen sowie ferner
das Schwenken des Lastaufnahmemittels. Es ist auch
bekannt, das Lastaufnahmemittel, z.B. die Lastgabel,
nicht nur um eine horizontale Achse zu kippen, sondern
auch entlang einer horizontalen Achse seitlich zu ver-
schieben. Schließlich ist auch ein sogenannter Dreisei-
tenstapler bekannt geworden, bei dem die Lastgabel zu-
dem um eine vertikale Achse verschwenkt werden kann.
[0003] Die Betätigung der einzelnen Funktionen in den
Flurförderzeugen erfolgt üblicherweise auf hydrauli-
schem Wege. Im Antriebsteil des Flurförderzeugs ist eine
motorbetriebene Hydraulikpumpe angeordnet, die über
Schläuche mit den Steuerventilen für die einzelnen Funk-
tionen verbunden ist.
[0004] Die Funktionen Neigen und Seitenschub eines
Lastaufnahmemittels sowie auch optionaler Anbaugerä-
te, die an einem höhenverstellbaren Träger angebaut
sind, werden üblicherweise über Proportionalventile be-
tätigt. Zwischen dem Proportionalventil, das zumeist im
Antriebsteil angeordnet ist und dem Verbraucher am
Hubgerüst liegen oft mehrere Meter Hydraulikschlauch.
Bei einer Funktionsanforderung wird der Hydraulik-
schlauch mit Druck beaufschlagt. Er dehnt sich dabei
aus. Da die Nebenfunktionen nur einen geringen Volu-
menstrom benötigen, zum Beispiel 6 bis 8 Liter pro Mi-
nute, resultiert aus dem beschriebenen Effekt eine deut-
liche Ansprechverzögerung der Nebenfunktionen. Die-
ser Effekt tritt verstärkt bei längeren Schläuchen, d.h. bei
größeren Hubhöhen, und größeren Nutzlasten auf, da
mit der Länge des Schlauchs und steigendem Druck
auch das Speichervermögen der Schläuche steigt.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Flurförderzeug mit am Hubgerüst zu betätigenden Ne-
benfunktionen zu schaffen, bei dem die Ansprechverzö-
gerung der Nebenfunktionen reduziert ist.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 gelöst.
[0007] Bei der Erfindung ist das Proportionalventil am
Träger angebracht, und am Antriebsteil ist ein Schaltven-
til angeordnet, das den Hydraulikschlauch wahlweise mit
der Hydraulikpumpe verbindet oder von dieser trennt.
[0008] Wird das Proportionalventil unmittelbar am Trä-
ger, zum Beispiel für die Lastgabel, in der Nähe der Last
positioniert, so können die Schläuche mit deutlich höhe-
rem Volumenstrom befüllt werden als dies für die Ver-
sorgung der Funktionen notwendig ist, da sich die Dros-

selstelle nun nicht mehr eingangs, sondern ausgangs
(lastseitig) der Hydraulikschläuche befindet. Hierdurch
verringert sich die Ansprechzeit der Funktionen, da die
durch die Schlauchdehnung verursachte Totzeit auf-
grund der höher einzustellenden Pumpendrehzahl redu-
ziert wird. Nach der Befüllungsphase des Hydraulik-
schlauchs kann die Drehzahl der Pumpe für die benötigte
Druckreserve sorgen. Der Ausgangsdruck der Hydrau-
likpumpe steht unmittelbar am Proportionalventil an. Da-
durch wird gewährleistet, daß der Volumenstromanfor-
derung des Verbrauchers jederzeit genügend Reserven
gegenüberstehen, was zu einer deutlich konstanteren
Funktionsgeschwindigkeit führt, insbesondere wenn
weitere Verbraucher von der Pumpe zu versorgen sind.
[0009] Um die Totzeit bis zum vollständigen Befüllen
der Schläuche noch weiter zu verringern, kann nach An-
forderung einer Nebenfunktion die Pumpendrehzahl
kurzzeitig deutlich überhöht werden.
[0010] Die Erfindung ist insbesondere geeignet für ei-
ne die Funktion des seitlichen Verschiebens der Lastga-
bel und einer Neigungsverstellung der Lastgabel um eine
horizontale Achse. Für jede Funktion ist ein Verstellzy-
linder erforderlich. Diese können nach einer Ausgestal-
tung der Erfindung über ein gemeinsames Proportional-
ventil angesteuert werden, das eine Neutralstellung auf-
weist sowie zwei Arbeitsstellungen, wobei jeder Arbeits-
stellung ein Hydraulikzylinder zugeordnet ist.
[0011] Es ist üblich, bei einer Ansteuerung über ein
Proportionalventil eine Druckwaage vorzusehen, um den
eingestellten Volumenstrom zu regeln. Daher sieht die
Erfindung vor, daß auch eine dem Proportionalventil zu-
geordnete Druckwaage am Träger angebracht ist.
[0012] Zusammenfassend kann daher festgestellt
werden, daß durch die erfindungsgemäße Anordnung
der Ventile ausgangsseitig bzw. lastseitig der Schläuche
der Staudruck vor dem Proportionalventil nicht eingangs-
seitig, sondern ausgangsseitig, d.h. also lastseitig der
Hydraulikschläuche erzeugt wird und damit höher aus-
fallen kann. Volumenstrom und Druck werden dadurch
gleichmäßig, und der Druckverlust in den Leitungen wird
kompensiert.
[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Zeichnungen näher erläutert.

Fig. 1 zeigt äußerst schematisch die Seitenansicht ei-
nes Schubmaststaplers.

Fig. 2 zeigt eine hydraulische Schaltungsanordnung
für den Schubmaststapler nach Fig. 1.

[0014] Ein in Fig. 1 dargestellter Schubmaststapler 30
weist ein Hubgerüst 32 auf, das am Antriebsteil 34 ge-
halten und mit Hilfe eines nicht gezeigten Hydraulikzy-
linders entlang des Doppelpfeils 36 verschiebbar ist. Am
Hubgerüst 32 ist ein Träger 38 in der Höhe verstellbar,
wie durch Doppelpfeil 40 angedeutet. Am Träger 38 ist
eine Lastgabel 42 angebracht, die mit Hilfe eines eben-
falls nicht gezeigten Verstellzylinders um eine horizon-
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tale Achse verschwenkbar ist, wie durch Doppelpfeil 44
angedeutet. Die Lastgabel 42 ist außerdem entlang einer
horizontalen Achse gegenüber dem Träger 38 ver-
schiebbar, wie durch Pfeilenden 46 angedeutet. Auch
hierfür ist ein Verstellzylinder erforderlich.
[0015] In Fig. 2 ist ein Hubzylinder 23 für das Hubge-
rüst 32 zu erkennen, der über ein Lasthalte- und Sen-
kenventil 21 und eine Druckwaage 22 an eine Hydrau-
likpumpe 1 anschließbar ist.
[0016] In Fig. 2 ist ferner ein Verstellzylinder 5 bei-
spielsweise für die Neigung der Lastgabel 42 vorgese-
hen. Ein Verstellzylinder 6 ist für den Seitenschub der
Lastgabel 42 gemäß 46 in Fig. 1 vorgesehen. Ein Ver-
stellzylinder 17 ist für den Mastschub 36 vorgesehen.
[0017] Die hydraulischen Verstellzylinder 5, 6 und 17
werden ebenfalls von der Hydraulikpumpe 1 versorgt,
die von einem nicht gezeigten Elektromotor angetrieben
ist. Sie saugt Hydraulikmedium aus einem Tank 20. Eine
Druckleitung 9 von der Pumpe 1 führt zu einem Schalt-
ventil 10, das in der dargestellten Neutralstellung die
Druckleitung 9 absperrt. Bei Überdruck spricht ein Über-
druckventil 19 an, um Medium in den Tank 20 zurückzu-
leiten. Vom Schaltventil 10 gehen zwei Druckleitungen
7, 8 ab, die in Form von Hydraulikschläuchen zu den
Hydraulikzylindern 5, 6 geführt sind. Sie können eine
Länge von mehreren Metern aufweisen, je nach maxi-
maler Hubhöhe der Lastgabel 42. Am Ende der Hydrau-
likleitungen 7, 8 ist eine Druckwaage 2 sowie ein Propor-
tionalventil 11 angeordnet. Diese beiden hydraulischen
Komponenten befinden sich am Träger 38 gemäß Fig.
1. Das Proportionalventil 11 weist eine Neutralstellung
auf, in der beide Hydraulikzylinder 5, 6 nicht mit Medium
versorgt werden. In der einen Arbeitsstellung erfolgt eine
Versorgung eines der beiden Hydraulikzylinder 5, 6 nach
Maßgabe des angesteuerten Elektromagneten für das
Proportionalventil. Dabei sorgt die Druckwaage 2 dafür,
daß ein geregelter Volumenstrom dem Hydraulikzylinder
5 bzw. 6 zugeführt wird. Es hängt von der Schaltstellung
des Schaltventils 10 ab, welche Seite des Hydraulikven-
tils 5 bzw. 6 mit Druckmittel versorgt und welche Seite
mit dem Tank 10 verbunden wird.
[0018] Die von einer strichpunktierten Linie 26 einge-
kästelte Hydraulikeinheit (Ventilblock) aus Druckwaage
2 und Proportionalventil 11 befindet sich am Träger 38
für die Lastgabel 42.
[0019] Ein Proportionalventil 16, dem eine Druckwaa-
ge 24 vorgeschaltet ist, ist ebenfalls im Fahrzeug, d.h.
im Antriebsteil 34 untergebracht und sorgt für die propor-
tionale Ansteuerung des Arbeitszylinders 17 für den
Mastschub.
[0020] Der Ventilblock 25 gemäß Fig. 2 befindet sich
am Fahrzeug.
[0021] Während der Befüllungsphase der Hydraulik-
leitungen (Schläuche) 7, 8 ist Q1.1 > Q1. Q ist der Volu-
menstrom bei der Pumpendrehzahl n. Q1.1 ist der Volu-
menstrom bei der Pumpendrehzahl n1. Während der Be-
wegungsphase ist Q1.1 größer oder gleich Q1. Nach der
Befüllungsphase des Schlauchs sorgt die Drehzahl n,

der Pumpe 1 für die benötigte Druckreserve p1.1. Der
Druck p1.1 zwischen Pumpe 1 und Druckwaage 2 ist grö-
ßer p2.1, d.h. am Eingang der Zylinder 5 bzw. 6. Dadurch
ist gewährleistet, daß der Volumenstromanforderung der
Hydraulikzylinder 5, 6 jederzeit genügend Reserven ge-
genüberstehen, was zu einer konstanten Funktionsge-
schwindigkeit führt.
[0022] Um die Totzeit bis zum vollständigen Befüllen
der Hydraulikschläuche 7, 8 weiter zu verringern, kann
nach Anforderung einer Funktion die Pumpendrehzahl
kurzzeitig deutlich überhöht werden. Volumenstrom Q2.1
zwischen Proportionalventil 11 und Zylinder 5 oder 6 und
Druck p2.1 werden dadurch gleichmäßiger, und der Druck
in den Leitungen 7, 8 wird kompensiert.
[0023] Generell gelten folgende Bezeichnungen: 

Patentansprüche

1. Flurförderzeug mit einem Antriebsteil und einem
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Lastteil, wobei das Lastteil ein Hubgerüst aufweist,
an dem ein Träger für eine Lastgabel oder ein An-
baugerät höhenverstellbar geführt ist und dem Trä-
ger mindestens ein hydraulischer Verstellzylinder
zugeordnet ist für eine Verstellung der Lastgabel
oder eines Teils am Anbaugerät und wobei im An-
triebsteil eine von einem Motor angetriebene Hy-
draulikpumpe angeordnet ist, die über ein Proportio-
nalventil und Hydraulikschläuche mit dem Verstell-
zylinder verbunden ist, dadurch gekennzeichnet,
daß das Proportionalventil (11) am Träger (38) an-
gebracht ist und am Antriebsteil (34) ein Schaltventil
(10) angeordnet ist, das die Hydraulikschläuche (7,
8) wahlweise mit der Hydraulikpumpe (1) verbindet
oder von dieser trennt.

2. Flurförderzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Lastgabel (42) seitlich verschieb-
bar und/oder in ihrer Neigung zur Horizontalen ver-
schwenkt gelagert ist und ein Verstellzylinder für die
Verschiebung und/oder die Neigung vorgesehen ist.

3. Flurförderzeug nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die beiden Verstellzylinder (5, 6) über
ein Proportionalventil (11) mit den Hydraulikschläu-
chen (7, 8) verbunden sind, das eine Neutralstellung
und zwei Arbeitsstellungen aufweist, wobei jeweils
eine Arbeitsstellung einem Verstellzylinder (5, 6) zu-
geordnet ist.

4. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß eine dem Propor-
tionalventil (11) vorgeschaltete Druckwaage (2)
ebenfalls am Träger (38) angeordnet ist.

5. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß eine Steuervorrich-
tung vorgesehen ist, die bei einer Betätigung eines
Verstellzylinders (5, 6) den Pumpenmotor (1) so an-
steuert, daß er kurzzeitig eine überhöhte Drehzahl
aufweist.
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